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Basel, 20.April 2010
Medienmitteilung –

Aufgepasst – Igel sind aus ihrem Winterschlaf erwacht!
Igel beenden zwischen Mitte März und Mitte April ihren Winterschlaf. Mit dem Frühlingserwachen sind nun auch in der Region alle Igel unterwegs, da sie auf Nahrung angewiesen sind. Die Sterblichkeit während des Winters ist, vor allem bei den Jungtieren, sehr hoch. Diese bei Wildtieren übliche Selektion garantiert, dass nur kräftige, vitale Tiere ins neue Igeljahr starten.
Die überlebenden Igel, haben fast ein Drittel ihres Körpergewichtes verloren und deshalb einen grossen Nahrungsbedarf. Bei sehr (zu) früh erwachten Igeln oder während sehr kalten Nächten reicht die Menge an vorhandenen Insekten und Würmern möglicherweise nicht aus, um die verloren gegangenen Reserven wieder aufzufüllen. Dies ist eine der wenigen Ausnahmesituationen, wo eine Zufütterung Sinn ergeben kann.

· Stellen Sie dem Igel eine Schale mit Wasser hin (keine Milch)

· Richten Sie eine temporäre Futterstelle ein

Nützliche Informationen und Links, wie eine Futterstelle für Igel aussehen kann, finden Sie auf der Homepage www.tbb.ch.
Die folgenden Hilfsmassnahmen sind ansonsten für die Igel sinnvoll:

· Den Garten möglichst naturnah belassen.

· Den Igeln Laub-, Ast- und Komposthaufen zur Verfügung stellen (Diese „Orte“ dienen Larven und Insekten oft als Versteck).
· Schächte abdecken.
Achtung:
Igel auf der Strasse!
Nebst der Futtersuche ist auch der Paarungstrieb der Igel - die Paarungszeit beginnt ab Ende April – oft die Ursache, dass Igel Strassen überqueren und dabei überfahren werden. Achten Sie deshalb gerade auch auf Strassen innerhalb von Dörfern und Städten auf Igel, welche die Fahrbahn überqueren. Bleibt ein Igel auf der Fahrbahn sitzen, tragen Sie ihn in seiner Laufrichtung über die Strasse und setzen sie ihn 2-3 m vom Strassenrand entfernt vorsichtig ab. Verwenden Sie dazu Handschuhe oder ein Tuch.
Vielen Dank, dass Sie igel&schutz des Tierschutzes beider Basel unterstützen. Herzlichen Dank!

Rückfragen an:
Frau Béatrice Kirn, 079 341 22 80 oder beatrice.kirn@tbb.ch
